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Martin Richard, 

Bürgermeister

RMV-Mobilitätszentrale Limburg
Bahnhofsplatz 2
65549 Limburg a. d. Lahn

            Zielhaltestelle: ZOB West

Telefon
(0 64 31) 20 32 48

Fax
(0 64 31) 20 32 47

E-Mail 
mobil.zentrale@stadt.limburg.de

www.limburg.de

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag von 
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Samstag von 
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Dieses Serviceangebot 
erwartet Sie:

➔ RMV-Mobilitätsberatung
 Verkehrs-Infos und 
 Freizeit-Tipps für Limburg 
 und Rhein-Main

➔ RMV-Abonnement-Service
 Beratung zum 
 RMV-Jahresabonnement, 
 Bestellung und Änderungen

➔ RMV-Fahrkarten
 Verkauf von RMV-Zeitkarten

➔ Austellung von 
 Azubi-Kundenkarten

➔ Verkauf der RMV-CleverCard
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Grußwort

Seit vielen Jahren bietet die Kulturvereinigung Limburg 
dem interessierten Publikum Musik-und Theaterveran-
staltungen auf  hohem Niveau an. Man kann hinzufü-
gen: Kontinuierlich trägt der Verein zur Festigung und 
stetigen Verbesserung des kulturellen Angebotes bei. 
Als Bürgermeister der Stadt Limburg drücke ich hierzu 
meine Anerkennung aus, verbunden mit dem Dank an 
die Verantwortlichen für die vielfältige und mit großem 
Einsatz durchgeführte Arbeit, die jede einzelne Veran-
staltung erfordert.
Die Programmpalette der Kulturvereinigung lässt vor 
allem Musikliebhaber auf  ihre Kosten kommen. Die 
Limburger Meisterkonzerte und Opernfahrten sowie das 
traditionelle Silvesterkonzert sind nur einige Highlights 
der Spielzeit 2011/2012. Zudem erhalten Nachwuchs-
talente im Rahmen der Konzertreihe „Podium junger 
Künstler“ die Gelegenheit, ihr Können vor Publikum zu 
präsentieren. Aber auch für große und kleine Theater-
freunde haben die Organisatoren der Limburger Thea-
terabende sowie des Limburger Kindertheaters wieder 
ein unterhaltsames Programm zusammengestellt. 

Kulturelles Leben entfaltet sich jedoch nicht lediglich 
durch ein vorhandenes Angebot; Zuspruch und Begeis-
terung der Bürgerinnen und Bürger Limburgs sowie der 
umliegenden Ortschaften müssen hinzukommen. Da-
rum wünsche ich der Kulturvereinigung, dass möglichst 
viele am Theater und der klassischen Musik Interessierte 
dieses Angebot annehmen. Kultur ist etwas Lebendiges, 
sie muss mit Leben gefüllt werden.

Liebe Leserinnen und Leser dieses Programms – helfen 
Sie mit, dass eine große, kraftvolle Gemeinschaft unser 
Limburger Kulturleben trägt. In diesem Sinn wünsche 
ich allen Veranstaltungen einen guten Verlauf  und allen 
Besucherinnen und Besuchern schöne und unterhaltsa-
me Stunden.

Limburg, im März 2011

Martin Richard 
Bürgermeister Kreisstadt Limburg a. d. Lahn



Peter Schreiber, 

Vorsitzender

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen der Kulturvereinigung Limburg wünsche ich 
Ihnen viel Freude an unseren Veranstaltungen in der 
Spielzeit 2011/2012. Wie in den vergangenen Jahren 
bieten wir wieder unsere gewohnten Reihen an:

sechs Limburger Meisterkonzerte
sieben Theaterabende
Podium junger Künstler
Kultur am Nachmittag
Silvesterkonzert
Kindertheater
Opernfahrten 
und die Unterstützung des „Limburger Lesedoms“

Auf  Wunsch unseres Publikums behalten wir auch in 
diesem Jahr die Differenzierung innerhalb der Reihen 
bei: Im Bereich Konzert gibt es Orchester- und Kam-
mermusik. Mit dem Podium junger Künstler wollen wir 
wieder junge heimische Talente unterstützen. Das Sil-
vesterkonzert 2010 mit heimischen Ensembles war uns 
ein Wegweiser für 2011: Auch hier greifen wir wieder 
zumindest auf  eine semiprofessionelle Gruppe aus Lim-
burg zurück. Im Bereich Theater gibt es wieder Klassik, 
Komödie und Krimi. Wir sind glücklich darüber, dass 
wir immer wieder preisgekürte Produktionen hier in 
Limburg präsentieren können. Sehr beliebt ist auch im-
mer unser Kindertheaterstück.

In diesem Jahr stehen wieder Wahlen für den Vorstand 
der Kulturvereinigung an. Wir würden uns über Ihre 
Mitarbeit in unserem Kreis freuen. Wir arbeiten an der 
Vernetzung der Kulturanbieter und der Bildungsein-
richtungen in Limburg und Umgebung, um ein attrakti-
ves Angebot in jedem Jahr neu zu gestalten.

Unsere Arbeit wird aus Eintrittsgeldern, öffentlichen 
Zuschüssen, Spenden und Mitgliedsbeiträgen finanziert. 
Werden Sie Mitglied der Kulturvereinigung Limburg 
e.V. und gestalten Sie das kulturelle Angebot Ihrer Stadt 
aktiv mit.

In unserer neuen Geschäftsstelle, Bahnhofsplatz 2 (rech-
ter Seitenflügel des Bahnhofs), die wir in 2010 bezogen 

Magistrat der Kreisstadt
Limburg a. d. Lahn
- Kulturamt -
Tel.: 0 64 31 - 203 - 915

Historisches Rathaus
Fischmarkt 21
65549 Limburg a. d. Lahn

Aktuelle Informationen 
finden Sie unter: 
www.limburg.de

Mitten im Herzen der Limburger 

Altstadt sind die Kunstsammlun-

gen der Stadt Limburg zu Hause. 

Ein attraktives und abwechslungs-

reiches Programm lädt jährlich 

von Anfang März bis Ende 

November in das städtische 

Ausstellungshaus ein. Auch die 

Freunde der Kunst von Ernst 

Moritz Engert kommen auf ihre 

Kosten. Im Wechsel werden 

Werkzyklen des Künstlers  

vorgestellt.



Klaus Rohletter

Musikalische Meister

Solisten, Kammerorchester und Sinfonieorchester - 
wenn Meisterwerke der Musikgeschichte aufgeführt 
werden, ist das nicht nur eine große Herausforderung 
für die Künstler, sondern immer auch ein ganz besonde-
res Erlebnis für das Publikum. 
Mit den seit vielen Jahren stattfindenden hochrangigen 
Meisterkonzerten ermöglicht die Kulturvereinigung 
Limburg e.V. vielen Menschen der Region, in die Welt 
der klassischen Musik einzutauchen. Mit hochrangigen 
Orchestern, namhaften Dirigenten, herausragenden 
Solisten und einer attraktiven Programmgestaltung sind 
die Meisterkonzerte aus der Limburger Kulturszene 
nicht mehr wegzudenken. 
Sehr gerne bin ich daher der Aufforderung nachgekom-
men, die Schirmherrschaft zur Konzertsaison 2011/12 
zu übernehmen. Denn die Lebensqualität hängt neben 
wirtschaftlichen Faktoren, Berufs- und Bildungschancen 
in hohem Maße auch von dem kulturellen Angebot ei-
ner Region ab. 

Wie viele andere Vertreter aus Wirtschaft und Gesell-
schaft engagiere ich mich daher im Namen der Bauun-
ternehmung Albert Weil AG für eine aktive, interessante 
und vielseitige Kultur im Landkreis Limburg-Weilburg 
und in der Kreisstadt Limburg. 

Mehr als 12.000 Besucher kommen jährlich zu den 
Veranstaltungen der Kulturvereinigung Limburg e.V. 
Neben den Meisterkonzerten zählen die Limburger 
Theaterabende, das traditionelle Silvesterkonzert sowie 
das Podium für junge Künstler zu den Höhepunkten. 
Dank musikalischer Lesungen, Musicals, Theaterauf-
führungen für Kinder und dem Limburger Lesedom 
gelingt es, auch jüngere Menschen an die Kultur her-
anzuführen. 

Der Kulturvereinigung wünsche ich weiterhin viel Er-
folg und zahlreiche Besucher. Ihnen allen wünsche ich 
viele wunderbare musikalische Begegnungen beim Be-
such der Meisterkonzerte.

Klaus Rohletter
(Vorstandsvorsitzender der Albert Weil AG)

haben, stehen Ihnen Frau Droste und Frau Schauß 
dienstags bis freitags vormittags für Informationen und 
für Abonnements zur Verfügung. Das Abo ist die si-
cherste finanzielle Basis für unsere zukünftigen Engage-
ments. Überlegen Sie bitte, ob Sie nicht durch den Kauf  
eines Abonnements für die Konzert- bzw. Theaterreihe 
dazu beitragen wollen, die Kulturvereinigung dauerhaft 
zu unterstützen. Sie werden Ihre Freude an den Veran-
staltungen haben.

Viel Vergnügen und gute Unterhaltung wünscht Ihnen

Peter Schreiber
Vorsitzender der Kulturvereinigung  
Limburg e.V.



„Die verlorene Ehre der Katharina Blum“ 
von Margarete von Trotta  
nach der Erzählung von Heinrich Böll 
a.gon münchen 
mit Jenny-Joy Kreindl, Rainer Görnemann, Norbert 
Heckner, Oliver Kamolz u.a.

Katharina Blum, eine junge, unbescholtene Frau, 
gerät durch eine kurze Liebesaffäre mit einem von der 
Polizei gesuchten Mann ins Visier der Terrorismusfahn-
dung. Sie wird zum Opfer von Polizei und Sensations-
presse. Als die Situation unerträglich wird, wehrt sie 
sich. Die Geschichte der Katharina Blum steckt voller 
Aktualität und ist vielerorts Pflichtlektüre im Deutschun-
terricht der gymnasialen Oberstufe.

„Harry & Sally“ 
Komödie von Nora Ephron 
Bühnenfassung von Mary Kahan 
Co-Produktion mit dem Neuen Theater Hannover 
Inszenierung: Florian Battermann 
mit: Leena Fahje, Sabine Menne, Andreas Elsholz und 
Andreas Werth

Der Hollywood-Klassiker über die Freundschaft und 
Liebe zwischen Harry und Sally gehört zu den erfolg-
reichsten Liebeskomödien der Kino-Geschichte. Die 
Bühnenfassung ist originell und geschickt für die Bühne 
eingerichtet und bietet so die ideale Grundlage für einen 
schlagfertig witzigen wie romantischen Theaterabend.

 
 
 
 
 
 
 

Limburger Theaterabende
Freitag 
30.9.2011 
20.00 Uhr

Jenny-Joy Kreindl 

als Katharina Blum

Montag 
24.10.2011 
20.00 Uhr

Es ist immer an der Zeit,  
an Ihren Urlaub zu denken

…und somit auch an Ihre Reiseapotheke.  
Wir beraten Sie gern und geben Ihnen wertvolle 

Tipps  für einen entspannten Sorglos-Urlaub.  
Zum Beispiel zum Thema Impfung und zur Be

kämpfung und Behandlung von: 
 Flugangst, Übelkeit, Mückenstichen,  

Sonnenbrand u.v.m. 

Auch kosmetische, hautschonende und  
‑pflegende Präparate wie 

Sonnenschutz und Gesichtscreme  
dürfen in keinem Urlaub fehlen. 

Wir stellen Ihnen Ihre individuelle, wirkungsvolle 
Reise-Apotheke zusammen, damit Sie  

die schönste Zeit des Jahres  
unbeschwert genießen können.

Aber auch zu allen anderen Themen  
rund um Ihre Gesundheit, um Fitness und  

Schönheitspflege sind wir Ihr kompetenter Partner.

Schau’n Sie doch mal rein! 

Auf  Ihr Kommen freut sich das Team der 
St. Michael-Apotheke in Limburg.

St. Michael-Apotheke, Dr. A. Bleistein,  
Hospitalstr. 12, 65549 Limburg 
 06431/23011, Fax: 06431/23012

Sabine Menne

Leena Fahje

Andreas Elsholz

Andreas Werth



Seit dem Jahr 1948 steht die 

Bauunternehmung Albert Weil AG 

als mittelständisches Unternehmen 

für Qualität, Zuverlässigkeit und 

Termintreue. Tradition und Innova-

tion heißt für uns, bewährte Ideen 

weiterzuleben und gleichzeitig 

neue Wege zu gehen.

Limburger Theaterabende
„Die räuBer“ 
Schauspiel von Friedrich Schiller
Theatergastspiele Kempf  GmbH
Regie: Christoph Brück
mit Julian Weigend, Julius Bornmann u.a.

Diese Rebellion der Jugend hat kein Verfallsdatum. 
Man kämpft gegen die Zwänge der Gesellschaft, gegen 
die Bevormundung durch die Eltern und den Staat. Die-
se Auseinandersetzungen könnten gestern oder vor 200 
Jahren entstanden sein. Zwei ungleiche Brüder kämp-
fen um die Liebe des Vaters und rebellieren gleichzeitig 
gegen seine Macht. Wie hochaktuell und spannend ein 
Klassiker der Weltliteratur sein kann, wird diese beein-
druckende und begeisternde Inszenierung beweisen.

Gefördert von    

„altweiBerfrühling“ 
Komödie von Stefan Vögel
nach dem Drehbuch des Films „Die Herbstzeitlosen“ 
Pochhammer/Oberli
Das Ensemble, Berg
Regie: Katerina Jacob
mit Ellen Schwiers, Gerhard Mohr. Dagmar Hessen-
land, Holger Schwiers u.a.

Ein Wiedersehen mit Ellen Schwiers und ihrem 
Theaterensemble. Die Komödie erzählt auf  anrührende 
Weise vom Alter, von der Zweiten Chance im Leben und 
vom Mut, der nötig ist, um sie zu nutzen.

Gefördert von    

Dienstag 
28.02.2012
20.00 Uhr

Mittwoch 
30.11.2011
20.00 Uhr

Szenenfotos

Kompetenz in
Ihrer Nähe.

Pauly Büromaschinen Vertriebs GmbH
Kapellenstr. 1 - 65555 Limburg/Offheim

Tel.: 0 64 31 / 50 04 - 0
Fax: 0 64 31 / 50 04 - 10
E-Mail: info@pauly.de
www.pauly.de

der Bürowelt . . .
. . . das Zentrum



Limburger Theaterabende
 
„Licht im Dunkel“ 
Schauspiel von William Gibson 
Euro-Studio Landgraf, Titisee 
Regie: Volker Hesse 
mit Birge Schade, Andreas Pegler u.a.

Die weltweit berühmte Geschichte der taubblinden 
Hellen Keller und ihrer Lehrerin Annie Sullivan, die seit 
über 30 Jahren jährlich als Freilichtaufführung vor dem 
Elternhaus von Helen Keller aufgeführt wird. Das bis 
zum kleinsten Detail akribisch recherchierte Stück hat 
alles, was Theater braucht: eine suggestive Geschichte, 
eine sich ständig steigernde Spannungskurve, Humor, 
wirkungsvolle, klar umrissene Rollen und am Schluss ein 
emotional bewegendes Glückserlebnis, das den Theater-
besuchern noch lange in Erinnerung bleiben wird.

  

„Die Muschelsucher“ 
Schauspiel von Terence Brady und Charlotte Bingham 
nach dem Roman von Rosamunde Pilcher 
Landestheater Burghofbühne Dinslaken

Penelope Keeling lebt allein – die Kinder führen ihr 
eigenes Leben.Erst als ein Gemälde ihres Vaters auf  ei-
ner Auktion einen sagenhaften Preis erzielt, interessieren 
sich auch die Kinder wieder für ihre Mutter, schließlich 
hängt in ihrem Haus noch das berühmteste Gemälde 
des Großvaters, „Die Muschelsucher“. Penelope lässt ihr 
Leben noch einmal Revue passieren und begibt sich auf  
eine Reise in die Vergangenheit...

Montag 
26.03.2012 
20.00 Uhr

Donnerstag 
26.04.2012 
20.00 Uhr

Fotos: LTB /  

Martin Büttner

Birge Schade 

(Copyright: Julia 

von Vietinghoff)

Ihre Kanzlei für Erbrecht  
und Familienrecht

Parkstr. 10 |  65549 Limburg | Tel. 0 64 31 - 9 15 80 | www.schaefer-und-kollegen.de

Rechtsanwalt Dr. Mathias Schäfer  
im Erbrecht empfohlen vom:

Christel Höhler-Heun 
Rechtsanwältin  
Fachanw. für Erbrecht 
Fachanw. für Familienrecht 
Fachanw. für Arbeitsrecht 

Klaus Fadler 
Rechtsanwalt 
Notar 
TSP: Pflegegeld

Karl Schäfer 
Rechtsanwalt 
TSP: Erbrecht 
Notar a. D.

Dr. Mathias Schäfer 
Rechtsanwalt | Notar 
Mediator 
Fachanw. für Erbrecht 
Fachanw. für Familienrecht
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Politik und Gesellschaft:  
Kommunikation, Rechtsfragen, 
Rhetorik, soziale Kompentenzen

Kultur und Gestalten:  
Literatur, Kunstgeschichte, 
Musik, Malen und Gestalten,  
Textiles Arbeiten

Sprachen:  
15 verschiedene Fremdsprachen

Gesundheit:  
Bewegung, Entspannung, 
Ernährung, Gesundheitspflege, 
Heilmethoden

Arbeit und Beruf:  
EDV, kaufmännische Bildung, 
Schulabschlüsse 

Exkursionen und Studienreisen

Anmeldungen | Auskünfte | Programmhefte:

KVHS-Büro 
Diezer Straße 35 
65549 Limburg

Telefon: (06431) 91160 
Fax: 06431 – 911619 
E-Mail: info@vhs-limburg-weilburg.de 
www.vhs-Limburg-Weilburg.de

Semesterbeginn:   
29. August 2011

Pro Jahr 900 Kurse in Limburg!



Limburger Theaterabende
„Liebe macht erfinderisch“ 
Komödie von Carlo Goldoni 
Das Rheinische Landestheater Neuss

Bleibende Bedeutung haben unter allen Werken 
Goldonis seine Charakterkomödien. Sein Vorbild war 
Molière, doch hatte er seinen eigenen, aus der Tradition 
des italienischen Volkstheaters gewachsenen Stil. Eine 
Frau, Rosaura, die Heldin dieser Komödie, steckt alle in 
die Tasche und erreicht ihr Ziel trotz aller Widrigkeiten.

 
Gefördert von    

 
Kindertheater (siehe weitere Veranstaltungen) 

 
– Änderungen vorbehalten –

Mittwoch 
23.05.2012 
20.00 Uhr

Eva Reinemund . Fischmarkt 18-19 . 65549 Limburg . Fon 06431-5848881
Geöffnet: Di. bis Fr. 11-18 Uhr . Sa. 10-16 Uhr . So. 13-18 Uhr . Mo. geschl.

www.schokoladenhaus-limburg.de

Entdecken Sie den geheimnisvollen
Zauber von Schokolade

Edle Köstlichkeiten der besten Chocolatiers
Ausgesuchte Accessoires und Geschenke
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  Jetzt 

 beraten

lassen!

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Vorhang auf für unsere Finanzbe-
ratung! Nehmen Sie sich eine kul-
turelle Auszeit, während wir uns 
um Ihre finanziellen Bedürfnisse 
kümmern. Sprechen Sie uns ein-
fach an – persönlich, telefonisch 
(0 64 31/29 06-0) oder gehen Sie 
online unter www.vvblm.de.

AZ_KulturvereinigungLM_4c_89x96mm.indd   1 15.03.2011   08:38:12



Bläserquintett der Staatskapelle Dresden

Sabine Kittel – Flöte 
Bernd Schober – Oboe 
Wolfram Große – Klarinette 
Joachim Hans – Fagott 
Jochen Ubbelohde – Horn 
Christian Elsas – Klavier

Maurice Ravel: Le Tombeau de Couperin 
Luciano Berio: Opus number zoo 
Vincent d’Indy: Sarabande et Menuet op. 24 
Jean Françaix: L’Heure du Berger 
Sergej Prokofjew: Peter und der Wolf. Wie es wirklich 
war (arr. Bernd Schober) 
Francis Poulenc: Sextett für Klavier und Bläserquintett

Die fünf  Solobläser der Sächsischen Staatskapelle 
Dresden haben sich zu einem Ensemble zusammenge-
funden, um die bisherige Tradition der Bläserquintette 
dieses renommierten Orchesters fortzuführen. Außerge-
wöhnliche Homogenität auf  der einen Seite, technische 
Raffinesse und solistische Brillanz auf  der anderen, 
sagenhafte Virtuosität, mitreißende Spielfreude und 
herzerfrischender Esprit – das und mehr offenbaren die 
Konzerte des Bläserquintetts der Sächsischen Staatska-
pelle Dresden. So sind auch die Programme, bei denen 
die Musiker aus einem vielfältigen Repertoire verschie-
dener Epochen schöpfen, nicht selten von erfrischender 
Leichtigkeit einerseits und musikalischer Ernsthaftigkeit 
andererseits. Ob klassisch oder modern, ob bearbeite-
te oder Originalliteratur - die Solisten der Sächsischen 
Staatskapelle bieten dem Zuhörer ein facettenreiches 
Musikerlebnis. Beim ersten Meisterkonzert der Saison 
tritt der Pianist und ausgewiesene Kammermusiker 
Christian Elsas an ihre Seite. Gemeinsam präsentieren 
sie ein unterhaltsames Programm französischer Kam-
mermusik, dazu gesellt sich die Geschichte von Peter 
und dem Wolf  – so wie es wirklich war.

 
Gefördert von    

MNT Revision und  
Treuhand GmbH  

Limburger Meisterkonzerte
Donnerstag 
22.09.2011 
20.00 Uhr

Bläserquintett 

der Staatskapelle 

Dresden

Christian Elsas  

(Foto:  

Rudolf  Uhrig)



Baden – Badener Philharmonie

Pavel Baleff  – Leitung 
Christoph Soldan – Klavier

Wolfgang Amadeus Mozart:  
5 Kontretänze KV 609 
Klavierkonzert Es-Dur KV 482 
Symphonie Nr. 39  Es-Dur KV 543

Die ersten Anfänge eines festen Klangkörpers in Ba-
den-Baden finden sich bereits im 15. Jahrhundert, 150 
Jahre ganzjähriger Konzertbetrieb als Sinfonieorchester, 
seither etwa 60.000 Aufführungen, das älteste kommu-
nale Orchester Baden-Württembergs. So die Historie 
der Philharmonie in nackten Zahlen. Ein Blick auf  De-
tails dieser Orchestergeschichte lohnt sich aber auch. 
Johann Strauß dirigierte hier etliche Konzerte, Hector 
Berlioz war jahrzehntelang Leiter des Sommerfestivals, 
Richard Wagner genoss den weichen Klang der Bläser in 
französischer Tradition. Jacques Offenbach, Franz Liszt, 
Johannes Brahms, Richard Strauss und viele andere 
setzten Glanzpunkte in der Geschichte der Philharmo-
niker. Als Chefdirigent der Philharmonie Baden-Baden 
leitet Pavel Baleff  seit Anfang 2007 dieses traditions-
reiche Orchester.

Die selten zu hörenden Kontretänze KV 609 und 
die große Es-Dur Symphonie KV 543 bilden Rahmen 
um Mozarts Klavierkonzert in Es-Dur KV 482, in dem 
der Pianist Christoph Soldan als Solist im dritten Mei-
sterkonzert der Saison der Baden – Badener Philharmo-
nie an die Seite tritt.

Limburger Meisterkonzerte
Donnerstag 
24.11.2011 
20.00 Uhr

Baden – Badener  

Philharmonie

Christoph Soldan

musica bellaria 
Jesenka Balic Zunic – Violine 
Gritli Kohler – Blockflöte 
Thomas Goetschel – Viola da Gamba 
Stefan Fritz – Cembalo

G. Ph. Telemann:  
Sonata d-Moll für Blockflöte, Violine und Basso continuo 
Jean-Philippe Rameau:  
Pièces de clavecin en concert No 3 
G.Ph. Telemann: Pariser Quartett a-Moll TWV 43:a2 
Henry Purcell: aus „The fairy Queen“ 
Antonio Vivaldi: Concerto g-Moll RV 103

Musica bellaria zählt zu den jungen aufstrebenden 
Barockensembles in Europa. Vier Musiker, die ihre ge-
meinsame Leidenschaft für Alte Musik nicht verbergen 
können und wollen. Als Facharbeiter der historischen 
Aufführungspraxis werkeln sie zwar auch im trockenen 
Raum der Quellenkunde, mehr aber noch in der luf-
tigen Höhe lebendiger Emotionalität. Mit originellen 
Programmkonzepten, basierend auf  der intensiven Aus-
einandersetzung mit Komponisten und deren Umfeld, 
und ihrem brillanten, farbenreichen Zusammenspiel 
nehmen sie die Zuhörer mit in die unglaubliche Weite 
der Musik des Generalbasszeitalters. „Seit wir im Herbst 
2006 mit den gemeinsamen Proben begonnen hatten, 
war die Suche nach einem Ensemblenamen unser stän-
diger Begleiter. Beim Dessert (lat. bellaria) schließlich 
fanden wir ihn. Bellaria steht im italienischen für ‚gute 
Luft‘ oder ‚schöne Umgebung‘, viel wichtiger für uns ist 
aber, dass mit ‚aria‘ ein Wort enthalten ist, das unsere 
Freude an gesanglichen, atmenden, greifbaren Interpre-
tationen sozusagen augenfällig vermittelt.“ 

Limburger Meisterkonzerte
Samstag 
29.10.2011 
20.00 Uhr

musica bellaria
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Gottlieb-Daimler-Straße 1, 65614 Beselich
Telefon 06484/9131-0, www.orth-automobile.de

 dnu - negawserhaJ rhI

Der Servicepartner
 für Mercedes-Benz und Volkswagen

www. .dedemmer-piano

Beratung | Verkauf | Stimmung | Vermietung

Frankfurter Str. 47
Tel (06431) 8770

Im Alten Eishaus
65549 Limburg

lanDeSjugenDSinfonieorcheSter heSSen

Nicolás Pasquet – Leitung
Niklas Liepe – Violine

Johann Strauß (Sohn): Ouvertüre zu „Die Fleder-
maus“, An der schönen blauen Donau u.a.
Johann Strauß (Vater): Neujahres-Polka op. 199
Georges Bizet: Carmen-Suite Nr. 1 u.a.
Pablo de Sarasate: Zigeunerweisen
Antonín Dvor̆ák: Slawischer Tanz Nr. 8 g-moll, op. 72
Henryk Wieniawski: Variationen über ein eigenes 
Thema op. 15
Johannes Brahms: Ungarischer Tanz Nr. 5

Im Jahr 1976 wurde das LandesJugendSinfonieOr-
chester (LJSO) Hessen gegründet. Heute vereint das 
LJSO über 120 der besten jungen hessischen Musiker 
zwischen 13 und 22 Jahren zu einem sinfonischen Klan-
körper erster Güte. Die meisten Mitglieder sind Preis-
träger des Wettbewerbs  „Jugend musiziert“ auf  Landes- 
und Bundesebene, viele darüber hinaus Jungstudenten 
an deutschen Musikhochschulen. Alle haben sich zudem 
durch ein überzeugendes Vorspiel vor einer fachkun-
digen Jury für die Mitgliedschaft qualifiziert. Während 
der hessischen Schulferien, wenn andere Urlaub ma-
chen, erarbeiten die Jugendlichen 14-Tage lang in täg-
licher Probenarbeit unter Leitung erfahrener Dirigenten 
und Dozenten anspruchsvolle sinfonische Programme. 
In den Konzerten fasziniert das LJSO Hessen dann 
durch hohe Motivation und herausragende künstlerische 
Leistung. Für einen beträchtlichen Teil unter ihnen war 
das Orchester eine prägende Station auf  dem Weg in 
eine professionelle Musiker-Karriere. Seit 2008 ist Prof. 
Nicolás Pasquet, Professor für Dirigieren an der Hoch-
schule für Musik „Franz Liszt“ in Weimar, Chefdirigent 
des Orchesters. In einem vielgestaltigen Programm tritt 
in Sarasates „Zigeunerweisen“ und Wieniawskis „Va-
riationen“ dem Orchester der 22jährige Geiger Niklas 
Liepe zur Seite, der trotz seiner Jugend bereits auf  eine 
beeindruckende Konzerttätigkeit und zahlreiche Wett-
bewerbsgewinne blicken kann. 

Gefördert von   

 

Limburger Meisterkonzerte
Samstag
21.01.2012
20.00 Uhr

LandesJugend-

SinfonieOrchester 

Hessen

Niklas Liepe

Nicolás Pasquet



Alison Browner – Mezzosopran 
Andreas Frese – Klavier 
Mannheimer Streichquartett

Andreas Krecher – Violine 
Shinkyung Kim – Violine 
Niklas Schwarz – Viola 
Armin Fromm – Violoncello

Robert Schumann: Klavierquintett Es-Dur op. 44 
Ernest Chausson: Chanson perpétuelle 
Guillaume Lekeu: Trois poèmes 
Gabriel Fauré: La Bonne Chanson

Ein Programm mit einer äußerst ausgefallenen 
Besetzung wird an diesem Abend zu hören sein. Ne-
ben Schumanns Klavierquintett liegt der Schwerpunkt 
des Abends auf  der reizvollen und selten zu hörenden 
Kombination von Lied und Kammermusik. Höhepunkt 
des Abends wird Gabriel Faurés Liedzyklus „La Bonne 
Chanson“ sein. Ursprünglich entstand der Zyklus in der 
Fassung für Gesang und Klavier, doch vier Jahre nach 
seiner Entstehung schrieb Fauré eine zweite Fassung, in 
der ein Streichquartett hinzutritt. Die Streicher verlei-
hen den lyrischen Stellen einen zartem Glanz, während 
des Klavier die stärkeren und virtuoseren Partien über-
nimmt. Chaussons „Chanson perpétuelle“ entstand in 
der gleichen Besetzung wie „La Bonne Chanson“ kurz 
vor Chaussons frühem Tod durch einen Fahrradunfall 
und spiegelt das Lebensgefühl des Fin de siècle am Ende 
des 19. Jahrhunderts. Ein Geheimtipp der französisch-
sprachigen Liedliteratur ist der wallonische Komponist 
Guillaume Lekeu, der mit 24 Jahren an Typhus erkrank-
te und starb. Der Schüler César Francks bearbeitete das 
dritte Lied seines an diesem Abend zu hörenden Zyklus 
in der Besetzung für Gesang, Klavier und Streichquar-
tett und reiht sich damit in den Reihe der französischen 
Komponisten des ausgehenden 19. Jahrhunderts ein, die 
neben der großen Symphonik in der Kammermusik mit 
Gesang einen intimen Gegenpol suchten.

gefördert von  s Kreissparkasse 
 Limburg

 

Limburger Meisterkonzerte
Freitag 
20.04.2012   
20.00 Uhr

Alison Browner

Andreas Frese

Mannheimer 

Streichquartett

Kreismusikschule 
Limburg e.V.-VdM

Grundlagenausbildung

Instrumentalunterricht

Ensembles

Musik mit Behinderten 

Kreismusikschule 
Limburg e.V.-VdM
In den Klostergärten 11
65549 Limburg

Infos & Anmeldung

Hier spielt die Musik!
•

•

•

•

•

•

•

•

•

• 

1Eltern-Kind-Musik ab 2 /  Jahre2

Musikalische Früherziehung für 4 bis 6-Jährige

Orientierungsjahre in Limburg und Hadamar

Instrumental- und Gesangsunterricht

Über 20 verschiedene Orchester, Bands und 
Ensembles

Kinderchöre

Instrumental- und Ensemblespiel für Behinderte

Projektbetreuung in allgemeinbildenden Schulen

Workshops (Wochenende / Ferien)

Musik- und Familienfreizeiten

Tel: 0 64 31 - 21 57 19 0 
Fax: 0 64 31 - 21 57 19 19
kontakt@kms-limburg.de
www.kms-limburg.de
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Weiter unterstützen uns
Bürgermeister Martin Richard, Limburg

Commerzbank, Limburg 

Heym Werkschutz, Limburg-Linter

Magistrat der Stadt Limburg 

Rotary-Club, Limburg 

Schuy Recycling GmbH und Co.KG, Limburg 

Heinrich Schwarz GmbH Shell Markenpartner, Diez 

„Ein Schuss, ein Schrei.  
Das Meiste von Karl May“ 
Roger Willemsen – Text und Lesung 
Anna & Ines Walachowski – Klavier

Texte von Karl May (Der Schut, Winnetou, Der Öl-
prinz u.a.) 
Klaviermusik von Jean Françaix, Gabriel Fauré,  
Johannes Brahms, Louis Gottschalk, Ottorino Respighi, 
u.a.

Roger Willemsen – Autor, Regisseur und Fern-
sehmoderator – begibt sich gemeinsam mit den Pi-
anistinnen Anna und Ines Walachowski auf  eine 
Reise durch die Abenteuerwelt von Karl May, zieht 
gemeinsam mit der Sklavenkaravane, begleitet Winne-
tou und den Ölprinzen auf  ihrem abenteuerlichen 
Weg, nimmt den Zuhörer mit durch die Wüste und 
in die Schluchten des Balkan. In gereimten Roman
extrakten breitet Willemsen die ganze Welt des Orient 
und Wilden Westen aus und präsentiert den großen 
Erzähler von einer unbekannten und oft überraschen-
den Seite – humoristisch, tragisch, nachdenklich oder 
absurd, aber in jedem Fall fesselnd und emotional.  

Begleitet wird das „ultimative Maysical“ Willemsens 
mit einer Reise durch die vierhändige Klaviermusik, von 
Brahms’ „Ungarischen Tänzen“ und Ausschnitten aus 
Faurés Klaviersuite „Dolly“ bis hin zu exotisch unter-
haltsamen Werken wie Gottschalks „Le bananier“ oder 
Respighis „Sei Piccoli Pezzi“ und bietet so den passenden 
musikalischen Hintergrund zur weiten Welt Karl Mays.

   
 

gefördert von    

– Änderungen vorbehalten –

Freitag 
04.05.2012  
20.00 Uhr

Limburger Meisterkonzerte

Anna & Ines  

Walachowskizvv

Roger Willemsen



Lebe dein Leben.
Bau deinen Traum!

Clever-Banking mit der Sparda-Bank.
Klasse Konditionen. Bau drauf! www.sparda-hessen.de

Sparda-Bank Hessen eG 
n Filiale Limburg · Hospitalstr. 10 · 65549 Limburg 
n  Weitere Informationen unter 

www.sparda-hessen.de/kredit-und-bauen.php 
und unter Fon 0 69 / 75 37-0.

Ihr Gastronomie-Partner

trinks Limburg,  

Bahnhofstr. 44,  

65611 Brechen-Niederbrechen

Telefon 0 64 38 / 83 46 - 0

Theater für Kinder
Sonntag, 
18.12.2011 
15.00 Uhr

Nils Holgersson

Kindertheaterstück von Selma Lagerlöf

Kennt ihr Nils? Nils Holgersson aus Skåne? Der 
kleine Junge lebt auf  einem idyllischen Bauernhof  ganz 
im Süden von Schweden. Mit seinen blauen Kullerau-
gen und den blonden Haaren könnte man ihn fast für 
einen Engel halten – wenn er schläft. Aber 
wenn er wach ist, dann hat er mehr Unsinn 
im Kopf  als irgendein anderer Junge in ganz 
Schweden. 

Und so passiert es, dass sich 
Nils eines schönen Tages – als 
die Eltern außer Haus sind – mit 
einem Wichtelmännchen anlegt, dem 
er zuvor einen Streich gespielt hat. Der kleine Zwerg 
versteht allerdings keinen Spaß und verwandelt Nils 
kurzerhand zur Strafe selbst in einen Wichtel. Nicht nur 
seine Gestalt verändert sich damit abrupt, sondern der 
Junge versteht nun plötzlich auch die Sprache der Tiere. 
Durch Zufall schließt er sich zusammen mit der weißen 
Hausgans Martin einem Schwarm von Wildgänsen an, 
welcher auf  dem Weg in Schwedens nördlichste Provinz 
Lappland ist, um den Sommer dort zu verbringen. An-
geführt wird der Schwarm von der Leitgans Akka, die 
das weise Oberhaupt der Truppe ist. 

Und so erlebt Nils Holgersson unterwegs viele Aben-
teuer und verbringt eine schöne Zeit mit den Wildgän-
sen, um dann endlich wieder wohlbehalten nach Hau-
se zu fliegen. Dort angekommen erlangt er auch seine 
menschliche Gestalt wieder, sodass Nils Eltern schließ-
lich, pünktlich zum Weihnachtsfest,  den geliebten Sohn 
erneut in die Arme schließen können. 

Bei diesem Kindertheaterstück erwartet die kleinen 
und großen Zuschauer eine spannende Abenteuerreise 
durch das wunderschöne Schweden, auf  der man nicht 
nur zahlreichen Gänsen begegnet, sondern auch viel 
über Freundschaft, Toleranz, Tierliebe und Versöhnung 
lernt.
 
è  �Josef-Kohlmaier-Halle

 

– Änderungen vorbehalten –



Opernfahrten | News | Sitzplan

Bühne

Empore mitte

Empore links
Empore 
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Parkett mitte

Weitere Informationen über unsere Veranstaltungen er-
halten Sie in der örtlichen Tagespresse oder im Internet 
unter www.kulturvereinigung-limburg.de.

Die Kulturvereinigung organisiert Tagesfahrten zu 
Opernabenden in die umliegenden Opernhäuser. Fragen 
Sie bitte nach dem Programm in unserer Geschäftsstelle,  
Telefon (0 64 31) 20 32 30.

Opernfahrten

 

Sitzplan

Eintrittskarten | Preise
Eintritts
karten

 
Preise 
Theater
abende

 

 
Preise   
Meister
konzerte

Theaterabende Abonnement­
preise [€]

Tages­
preise [€]

Nichtmit
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

Platz A
Parkett Mitte, Reihe 1-9 
Parkett links, Reihe 1-5 
Parkett rechts, Reihe 1-5 
Empore

97,00 80,00 70,00 19,00 15,50

Platz B
Parkett Mitte, Reihe 
10-18 
Parkett links, Reihe 6-9 
Parkett rechts, Reihe 6-11 
Kleiner Saal li., Reihe 4-8

86,00 70,00 59,00 17,00 14,50

Platz C
Kleiner Saal re., Reihe 1-15 
Kleiner Saal li., Reihe 1-3

70,00 53,00 43,00 14,50 8,00

Eintrittskarten für unsere Veranstaltungen erhalten  
Sie ab dem 08. August 2011 im Vorverkauf  in der  
Ticket-Zentrale: 
Bahnhofsplatz 2 | 65549 Limburg
Ticket-Hotline (0 64 31) 98 06 19 | Fax (0 64 31) 98 06 14 
geöffnet Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr, 
sowie an allen bekannten Vorverkaufstellen, an der 
Abend- bzw. Tageskasse oder unter  
www.kulturvereinigung-limburg.de

Meisterkonzerte Abonnement­
preise [€]

Tages­
preise [€]

Nichtmit
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

Platz A
Parkett Mitte, Reihe 1-6 
Empore

95,50 78,50 46,50
19,00 

bis 
22,00

16,00 
bis 

18,00

Platz B
Parkett Mitte, Reihe 7-11 
Parkett links, Reihe 1-3 
Parkett rechts, Reihe 1-5

79,50 62,50 42,50 16,00 
bis 

18,00

13,00 
bis 

15,00

Platz C
Parkett links, Reihe 4-7 
Parkett rechts, Reihe 6-9

63,50 46,50 37,50
13,00 

bis 
15,00

9,00 
bis 

10,00

Preise zuzüglich VVK und Systemgebühr.



Kultur am Nachmittag (mit Senioren Union Lbg.)
Zwiebelfisch 
„Es grünt so grün“ 
è  �Josef-Kohlmaier-Halle

Podium junger Künstler (mit Stadt Limburg)
Matthias Brakel, Gitarre 
è Historisches Rathaus

Kultur am Nachmittag (mit Senioren Union Lbg.)
Salonorchester Zollhaus                                                 
è  �Josef-Kohlmaier-Halle

Podium junger Künstler (mit Stadt Limburg)
Blockflötenmusik mit den Ensembles der Wetzlarer 
Musikschule 
Leitung: Marianne Boldt-Fierla 
Bundes- und Landespreisträger des Wettbewerbs 
„Jugend musiziert“ spielen in wechselnden Besetzungen 
Solo und Ensemblewerke von alt bis neu. 
è  �Historisches Rathaus 

Limburger Lesedom

è  �Europaplatz

Silvesterkonzert:
Bajan Trio Harmonia, Zhitomir und  
Big Band des Jazzclubs Limburg  
Gesang: Nicole Jost 
unter der Leitung von Benjamin Steil. 
„Big Band Jazz- nicht nur klassisch“ 
è  �Josef-Kohlmaier-Halle

 

– Änderungen vorbehalten –

Weitere Veranstaltungen

Sonntag, 
11.09.2011 
17.00 Uhr

06.10. bis 
08.10.2011

Dienstag 
21.06.2011 
15.00 Uhr

Sonntag, 
19.06.2011 
17.00 Uhr

Freitag, 
23.09.2011 
17.00 Uhr

Donnerstag, 
29.12.2011 
20.00 Uhr

APOTHEKER ADOLF WUTH 
WERNER-SENGER-STR. 4 
65549 LIMBURG  
TEL. 0 64 31- 36 66
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Gesund werden
gesund bleiben
gesund leben

Entspannung ist  

wichtig für Ihre  

Gesundheit.  

Unser Tipp: 

Erholen Sie sich 

im Konzert oder 

bei einem Theater -

besuch.

HUBERTUS
APOTHEKE
L I M B U R G



Geschäftsstelle | Newsletter
Kulturvereinigung Limburg e.V. 
Bahnhofsplatz 2 | 65549 Limburg 
Telefon (0 64 31) 20 32 30 | Fax (0 64 31) 32 93 
eMail: kulturvereinigung@stadt.limburg.de

Wir sind für Sie da: 
Di. - Fr. von 10.00 bis 12.00 Uhr

Möchten Sie regelmäßig Neues von der Kulturverei-
nigung und ihren Veranstaltungen erfahren? Wir ver-
senden monatlich einen Newsletter, der Sie über dies 
alles informiert. Schicken Sie uns einfach eine E-mail, 
Stichwort: „Newsletter”. Es lohnt sich! 

Suchen Sie ein Geschenk? Eine Theater-, Opern- 
oder Konzertkarte oder ein Abonnement sind ideale 
Geschenke für Geburtstage, Jubiläen oder sonstige 
Gelegenheiten! Erhältlich sind die Gutscheine in der 
Geschäftsstelle der Kulturvereinigung.

Gechäftsstelle

 

Öffnungs
zeiten

Newsletter

Geschenk- 
gutscheine



Für unsere Meisterkonzerte und Theaterabende können 
Sie ab sofort Abonnements in unserer Geschäftsstelle 
buchen. Nach Zahlung der Rechnung senden wir Ihnen 
den übertragbaren Abo-Ausweis zu. 

Bestehende Abos behalten ihre Gültigkeit, sofern sie 
nicht bis zum 30. Juni gekündigt werden. Für verlorene 
und unbefugt  genutzte Abo-Ausweise wird nicht gehaf-
tet. Abo-Karten können nicht zurückgenommen bzw. er-
stattet werden. Änderungen der angekündigten Künstler 
oder Programme sind vorbehalten. 

Abonnements

Ich bestelle folgende(s) Abonnement(s) 

	  
	  
	 Abo für Theaterabende
	
	 7 Theaterabende	 Anzahl: 	

	 Preiskategorie	 A	 B	 C

	  

	 Abo für Meisterkonzerte

	 6 Meisterkonzerte	 Anzahl:

	  
	 Preiskategorie	 A	 B	 C

  

Abo-Bestellkarte Saison 2010/2011

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. 

Name

Straße

Plz./Ort

Telefon

e-mail

Datum Unterschrift

Abonnements

Impressum

Herausgeber: Kulturvereinigung Limburg e. V. 
Gesamtleitung: Peter Schreiber, Gabriele Droste 
Grafikdesign: Grafissimo®, Katrin Schäfer 
Druck: Druckerei Lichel 



Beitrittserklärung

Unterstützen Sie uns und werden Sie  
Mitglied in der Kulturvereinigung!

Damit leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
der Meisterkonzerte und der Theaterabende in Lim-
burg. Die Höhe Ihres Jahresbeitrages können Sie selbst 
bestimmen.

Ich möchte der Kulturvereinigung Limburg e. V. 
beitreten und ermächtige sie, den Jahresbeitrag in 
Höhe von

Name

Straße

Plz./Ort

Bank

Kto-Nr.

Blz.

Datum Unterschrift

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.  

Die Einzugsermächtigung können Sie jederzeit widerrufen.

von meinem Konto einzuziehen.

€

(mind. 15,- € für Privatpersonen und  
50,- € für Firmen und Institutionen.)
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Neugestaltetes Ambiente
Leckere Cocktails

Reichhaltiger  Sonntagsbrunch
Steaks and more

Hospitalstraße 4 - 65549 Limburg
Tel. 06431/26027 - Fax -932775

info@georgs-limburg.de
www.georgs-limburg.de

Mo–Do 11:30–14:30/18:00 – 23:30
Fr 11:30 –14:30/18:00 – optional 

Sa 18:00 – optional 
So 11:00 –14:30/18:00 –22:30

Georgs-Steakhouse_100-210mm  21.04.2010  11:48 Uhr  Seite 1




